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Abfallbehälter 
für scharfkantige 
Gegenstände

Ein sicherer Platz für die Entsorgung der Einsetzhilfen des Sensors und Lanzetten.

Alarm bei hoher 
Glukose

Informiert Sie, wenn Sie den Schwellenwert für hohe Glukose (ein von Ihnen und Ihrem 
medizinischen Fachpersonal eingestellter Wert) überschreiten.

Alarm bei niedriger 
Glukose

Ein Alarm, der Sie darüber informiert, dass Sie den Schwellenwert für niedrige Glukose 
unterschreiten (ein von Ihnen und Ihrem medizinischen Fachpersonal eingestellter Wert).

Alarme Töne, Vibrationen oder Text mit denen der Empfänger Sie über bestimmte Gegebenheiten informiert.

Alarm-
empfindlichkeit

Mit dieser Einstellung können Sie festlegen, wie früh oder spät vor dem Erreichen „Niedrige/Hohe 
Glukose erwartet“ Alarm ausgelöst wird (Voralarm). Je höher die Empfindlichkeit eingestellt ist, 
desto früher wird Alarm ausgelöst.

Alarmmenü Ein Menü, dass Sie über das Hauptmenü aufrufen. Im Alarmmenü können Sie einen Alarm 
aktivieren oder deaktivieren, die Empfindlichkeit einstellen und den Alarmtyp auswählen.

Alarmtöne an Eine Funktion des Empfängers zum Aktivieren der Alarme und Benachrichtigungen, bevor der 
programmierte Zeitraum für die Stummschaltung abgelaufen ist.  Wenn Sie z. B. die Alarme für 
5 Stunden stummgeschaltet haben, diese jedoch wieder nach 2 Stunden aktivieren möchten, 
verwenden Sie die Funktion „Alarmtöne an“.

Alarmtyp Bezieht sich auf den Ton oder die Vibration des Alarms. Alarmtypen umfassen tiefe, mittlere und 
hohe Töne sowie kurzes, mittleres und langes Vibrieren.

Allgemeines 
Ereignis

Eine Aufzeichnung von jedem Ereignis, das Sie oder Ihr medizinisches Fachpersonal beim 
Evaluieren der Glukosemuster für nützlich halten. Sie können bis zu acht allgemeine Ereignisse den 
gewünschten Beobachtungen zuordnen.

Antiseptika Falls Sie zu Infekten neigen, können Sie mit diesen Produkten die Sensor-Einstichstelle behandeln.

Auslöseknopf des 
Sensors

Durch einmaliges Drücken des Auslöseknopfs führt die Nadel den Sensor in die Haut und wird 
wieder schnell aus der Haut gezogen.

Berichte Informationen zu Ihrem Glukosespiegel, damit Sie und Ihr medizinisches Fachpersonal 
Änderungen am Glukosespiegel und am Behandlungsplan (z. B. Änderungen der Insulindosen, 
Kohlenhydrataufnahme usw.) analysieren können. Es stehen verschiedene Berichtsarten zur 
Verfügung.

Bestätigungstöne Diese Töne werden ausgegeben, um Fortschritt, Fehler und die erfolgreiche Fertigstellung von 
Systemaktivitäten wie Tests im Blutzucker-Modus anzuzeigen.

Blutzucker-Modus Einer der beiden Modi, in denen das System laufen kann (der andere ist der „Kontinuierliche 
Messmodus“). Im Blutzucker-Modus können Sie mit einem FreeStyle Teststreifen und einem 
Tropfen Blut manuell einen traditionellen Blutzuckertest durchführen. Sie können den Blutzucker-
Modus jederzeit nutzen, er ist allerdings hauptsächlich zur Kalibration des Systems gedacht.
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Datentransfer Das Übertragen von Daten vom FreeStyle Navigator-System auf einen Computer.

Datenverlust-
Alarm

Dieser Alarm informiert Sie, wenn Datenverlust oder Fehlfunktionen Ihrer Alarme drohen. 
Datenverlust-Alarme ertönen, wenn die Sender-Empfänger-Verbindung unterbrochen wurde oder 
die Sensorzeit abgelaufen ist.

Einsetzhilfe für den 
Sensor

Die Einsetzhilfe für den Sensor ist ein zylindrisch geformtes, aus Kunststoff umgegebenes Teil. Eine 
gespannte Feder ist mit der Edelstahlnadel verbunden, die den Sensor beim Einstechen führt. Durch 
einmaliges Drücken des Auslöseknopfs führt die Nadel den Sensor in die Haut und wird wieder schnell 
aus der Haut gezogen. Der Sperrstift verhindert, dass die Einsetzhilfe für den Sensor versehentlich entladen  
wird. Entfernen Sie den Sperrstift erst, nachdem das Sensoreinsetzset auf der Haut befestigt wurde.

Empfänger Eine drahtlose Komponente des Systems, die wie ein traditionelles Blutzuckermessgerät aussieht. 
Anders als bei traditionellen Blutzuckermessgeräten liefert der Empfänger jedoch kontinuierliche 
Glukosemessungen vom Sensor. Der Empfänger enthält auch ein integriertes FreeStyle-
Blutzuckermessgerät, das wie traditionelle Blutzuckermessgeräte funktioniert, wenn ein FreeStyle-
Teststreifen in die Teststreifenöffnung eingeführt wird. Sie können den Empfänger am Gürtel tragen 
oder ihn in Ihrer Hosentasche oder Handtasche mitführen.

Empfänger/Sender-
Verbindung

Die drahtlose Verbindung, die für das System erforderlich ist. Der Abstand zwischen Sender und 
Empfänger darf nicht größer als 3 Meter sein. Andernfalls ist die Verbindung nicht möglich.

Empfänger-
Bildschirm 

Das rechteckige Fenster in der Mitte des Empfängers, in dem der Glukosespiegel und weitere 
wichtige Informationen angezeigt werden.

Empfängerhülle Die Empfängerhülle ist optionales Zubehör für den FreeStyle Navigator-Empfänger.

Empfängerstatus Liefert Informationen zum Empfänger, einschließlich Seriennummer, Softwareversion und 
verbleibende Batterieleistung. Diese Informationen können Sie über das System-Menü im 
Hauptmenü aufrufen.

Ereignis 
„Körperliche 
Betätigung“

Sammlung einer Vielzahl von verbreiteten körperlichen Betätigungen. Sie können auch die Intensität 
und die Dauer jeder körperlichen Betätigung näher bestimmen.

Ereignischronik-
Berichte

Eine Berichtsart, die die eingegebenen Ereignisinformationen umfasst (z. B. Chroniken der letzten 
Glukose- und Blutzuckerwerte, Insulindosen, Kohlehydratanteil von Mahlzeiten, körperliche 
Betätigung, Gesundheitszustand usw.).

Ereignisse Aktivitäten und Beobachtungen, die Ihre von Ihrem System aufgezeichneten Glukosewerte 
beeinflussen können. Wenn Sie vergangene Ereignisse betrachten, erkennen Sie möglicherweise 
Muster in Ihren Glukosewerten und Ihrer Art, mit dem Diabetes umzugehen. Nachdem die 
Ereignisse ins System eingegeben wurden, können sie auf verschiedene Arten angezeigt werden,  
z. B. als „Ereignischronik“-Bericht oder als Liniendiagramm.

FreeStyle Navigator-
System für die 
kontinuierliche 
Glukosemessung

Auch „System“ genannt. Dieses Gerät ermöglicht Menschen mit Diabetes eine kontinuierliche 
Messung ihrer Glukosewerte in Echtzeit.

Kundenservice: +8000 - 2255 - 232 (+8000 - CALL - ADC)
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FreeStyle-
Kontrolllösung  

Eine Lösung, die eine bekannte Menge Glukose enthält. Mit dieser Lösung werden Tests mit 
Kontrolllösung durchgeführt, um vor der Kalibration oder dem Blutzuckertest sicherzustellen, dass 
Ihr Empfänger und die Teststreifen korrekt arbeiten.

FreeStyle-
Teststreifen

Ein schmaler Streifen, auf den Sie einen Tropfen Blut geben, um im Blutzucker-Modus Tests 
durchzuführen. Verwenden Sie AUSSCHLIESSLICH FreeStyle-Teststreifen mit dem System.

Freigabeknöpfe 
des Sensors

Teile des Sensoreinsetzsets, die die Einsetzhilfe für den Sensor vom Sensorträger freigeben.

Gesundheitszu-
stand Ereignis

Eine Aufzeichnung von gesundheitlichen Ereignissen, Symptomen und anderen 
Beobachtungen, um Muster in Ihren Glukosewerten besser erkennen zu können.

Glukose-
Trendpfeile

Auf dem Empfänger angezeigte Pfeile, die angeben, ob Ihre Glukosewerte stabil, steigend oder 
fallend sind, und wie schnell sie sich verändern.

Glukose-Zielwerte Die Werte, zwischen denen Ihr Glukosespiegel sich bewegen darf. Mit diesen Angaben werden 
Berichte aussagekräftiger. Glukose-Zielwerte unterscheiden sich von den Werten, die Sie für die 
Alarme „Hohe Glukose“ und „Niedrige Glukose“ verwenden, und sind von diesen unabhängig. 

Hämatokrit Messgröße für die Menge der roten Blutkörperchen in Ihrem Körper.

Hauptmenü Zeigt eine Liste von Optionen an, mit denen Sie viele Funktionen ausführen und spezielle  
Informationen anzeigen können.

Hautschutz Produkte, die eine Reizung oder empfindliche Stellen an der Einstichstelle des Sensors verhindern.

In vitro Bezeichnet Messvorgänge außerhalb des Körpers. Beispielsweise in einem Teströhrchen.

In vivo Bezeichnet Messvorgänge innerhalb des Körpers.

Insulin-Ereignis Eine Aufzeichnung der Insulindosen (Injektion oder Pumpe), die Sie ins System eingeben, um Ihre 
aktuelle Therapie besser bewerten zu können. Zeit und Datum eines Insulin-Ereignisses werden 
immer aufgezeichnet. Sie können auch die Insulinart und die Höhe der Dosis (in Einheiten) angeben.

Interstitial-
flüssigkeit

Die Flüssigkeit in den winzigen Zwischenräumen zwischen Ihren Körperzellen. Das System 
verwendet diese Flüssigkeit zur Messung Ihrer Glukosewerte.

Kalibration Die Kalibration findet circa 1, 2, 10, 24 und 72 Stunden nach Einführen des Sensors statt. Das System  
wird mithilfe einer Blutzuckermessung kalibriert, die im Blutzucker-Modus unter Verwendung 
des integrierten FreeStyle-Blutzuckermessgeräts durchgeführt wird. Der Empfänger vergleicht den 
im Blut gemessenen Wert mit dem Wert, den der Sensor aus der Interstitialflüssigkeit ermittelt. 
Basierend auf der Kalibration berechnet der Empfänger die Echtzeit-Glukosewerte.

Kapillarblut Blut aus den kleinen Blutgefäßen in Ihrem Körper (wie z. B. aus der Fingerspitze oder alternative 
Stellen), das zum Messen des Glukosespiegels im Blutzucker-Modus verwendet wird. Kapillarblut 
wird auch zum Messen des Glukosespiegels mit traditonellen Glukosemessgeräten verwendet.

Klebemittel-
verstärker

Klebemittelverstärker unterstützen die Haftung des Klebestreifens am Sensorträger, so dass dieser 
besser auf Ihrer Haut klebt.

KM-Status Hiermit können Sie die kürzlich aufgetretenen Fehlercodes bezüglich des kontinuierlichen Messmodus  
anzeigen. Diese Codes werden nur angezeigt, wenn das System nicht richtig funktioniert. Verwenden Sie  
diese Option nur unter Anleitung eines Kundenservice-Mitarbeiters oder des medizinischen 
Fachpersonals.
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Kontaktpunkte Leitfähige Punkte, die den Sensor mit dem Sensorträger verbinden.

Kontinuierlicher 
Messmodus

Einer der beiden Modi, in denen das System laufen kann (der andere ist der „Blutzucker-Modus“). 
Dieser Modus wird meistens verwendet. Er zeigt den Glukosespiegel in der Interstitialflüssigkeit 
kontinuierlich an, der vom Sensor unter Ihrer Haut gemessen wird. Zusammen mit den 
Glukosewerten zeigt dieser Modus auch den Glukosetrend mithilfe eines Pfeils an.

Lanzette Eine kleine, spitze wegwerfbare Komponente, die zusammen mit der Stechhilfe dazu verwendet 
wird, einen Tropfen Blut für einen Test im Blutzucker-Modus zu gewinnen.

Lanzettenhalterung 
der Stechhilfe

Ein Teil der Stechhilfe, welcher die Lanzette beim Einstechen in die Haut ruhig hält.

Lanzettenspann-
hebel der Stechhilfe

Teil der Stechhilfe, der die Lanzette festhält, während sie in Ihre Haut gestochen wird.

Liniendiagramm-
Berichte

Diese Berichte zeigen kontinuierliche Glukoselinien (in Intervallen von 10 Minuten aufgetragen) für 
mehrere verschiedene Zeiträume an (2, 4, 6, 12 oder 24 Stunden).

LINKE/RECHTE 
Optionstasten

Tasten im unteren Bereich auf der Empfängeroberseite, mit denen Sie Optionen im Bildschirm 
auswählen können. Mit der RECHTEN Optionstaste schalten Sie den Bildschirm des Empfängers ein.

Löschen Löscht gespeicherte Daten, wie z. B. Glukosechronik, Ereignisse und Alarme, dauerhaft aus dem Speicher  
des Empfängers.  Nachdem die Daten gelöscht wurden, können sie nicht wiederhergestellt werden.

Mahlzeit-Ereignis Eine Aufzeichnung der Mahlzeiten und Zwischenmahlzeiten, die Sie ins System eingeben, um 
Muster in Ihren Glukosewerten besser erkennen zu können. Zeit und Datum werden immer 
aufgezeichnet. Sie können auch die Kohlehydrate in Gramm aufzeichnen, um Kohlehydrate zu 
zählen oder Kohlehydrat/Insulin-Verhältnisse festzulegen.

Mehrtätige 
Statistik 

Eine statistische Berichtsart, die eine Zusammenfassung Ihrer Glukosewerte in Relation zu Ihren 
Glukose-Zielwerten für einen beistimmte Anzahl Tage anzeigt. Sie können 3, 7, 14, 21 oder 28 Tage 
als Zeitraum auswählen.

Mit BZ-Wert 
kalibrieren

Hier können Sie einen neuen Blutzucker-Messwert für die Kalibration angeben. Verwenden Sie 
diese Funktion nur unter Anleitung eines Kundenservice-Mitarbeiters oder des medizinischen 
Fachpersonals. Mit dieser Funktion werden alle früheren Kalibrationen gelöscht. Die Lebensdauer des   
Sensors wird nicht zurückgesetzt. 

Pfeiltasten nach 
OBEN/UNTEN

Tasten auf der rechten Seite des Empfängers, mit denen Sie durch Listen blättern können, um die 
Optionen hervorzuheben. Diese Tasten werden auch zum Ändern von Zahlen verwendet.

Schutzverband Produkte, die als Schutz-/Fixierverband zur Klappe des Senders verwendet werden. Sie helfen, dass 
der Sensorträger auf Ihrer Haut haftet.

Schwellenwert für 
hohe Glukose

Der Wert, den Ihr Glukosespiegel nicht überschreiten soll. Sie und Ihr medizinisches Fachpersonal 
wählen den für Sie richtigen Wert aus und legen diesen im System fest. Der Alarm bei hoher Glukose 
und der Alarm für eine erwartete hohe Glukose verwenden den Schwellenwert für hohe Glukose.

Schwellenwert für 
niedrige Glukose

Der Wert, den Ihr Glukosespiegel nicht unterschreiten darf. Sie und Ihr medizinisches Fachpersonal 
wählen den für Sie richtigen Wert aus und legen diesen im System fest. Der Alarm bei niedriger Glukose  
und der Alarm für eine erwartete niedrige Glukose verwenden den Schwellenwert für niedrige Glukose.
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Sender Ein kleines elektronisches Gerät, das eine elektrische Verbindung zu dem Teil des Sensors herstellt,  

der sich über der Haut befindet. Der Sender verarbeitet die sehr niedrigen Stromsignale, die er vom  
Sensor erhält, und sendet die Glukosedaten einmal pro Minute an den Empfänger.

Senderlaschen Verschlüsse, die den Sender mit dem Sensorträger verbinden.

Senderstatus Zeigt die Seriennummer des Senders sowie die verbleibende Batterieleistung an.

Sensor Der Teil des Systems, den Sie unter Ihrer Haut tragen. Einmal eingeführt sollte der Sensor an dieser 
Stelle bleiben und bis zu 5 Tage kontinuierliche Glukosewerte liefern.

Sensorcode Eine Nummer, die auf der Packung des Einsetzhilfe für den Sensor steht. Nach Einführen eines neuen 
Sensors muss diese Codenummer in den Empfänger eingegeben werden, bevor Sie die Systemkalibration 
abschließen.

Sensoreinsetzset Das Sensoreinsetzset ist dazu konzipiert, den Sensor sicher in Ihre Haut einzuführen. Das 
Sensoreinsetzset besteht aus 2 Teilen, die Sie montieren müssen: der Einsetzhilfe für den Sensor mit 
vorinstalliertem Sensor (diese führt die Spitze des Sensors unter Ihre Haut) und dem Sensorträger 
(dieser bleibt auf Ihrer Haut, um den Sensor festzuhalten, und schließt den Sensor an den Sender an).

Sensor-
Einstichstelle

Die Stelle an Ihrem Körper, an der Sie den Sensor einführen, entweder am Bauch oder auf der 
Rückseite des Oberarms. Ändern Sie die Einstichstelle immer dann, wenn Sie einen neuen Sensor 
verwenden. Der Sensor muss mindestens ca. 2,5 cm von der vorigen Einstichstelle entfernt sein.

Sensorträger Der Sensorträger bleibt auf Ihrer Haut und sichert dort den Sensor gegen Verrutschen. Außerdem 
verbindet er Sensor und Sender. Die blauen Freigabeknöpfe lösen die Einsetzhilfe für den Sensor 
vom Sensorträger, nachdem der Sensor in die Haut eingeführt wurde.

Sperrstift des 
Sensors

Ein Stift am Sensoreinsetzset, der versehentliches Auslösen des Sensors verhindert. Sie müssen 
diesen Stift entfernen, um den Sensor einführen zu können.

Statistik „1 Tag“ Eine statistische Berichtsart, die eine Zusammenfassung Ihrer Glukosewerte in Relation zu Ihren 
Glukose-Zielwerten für einen einzelnen Tag anzeigt.

Statistik-Berichte Eine umfassende Zusammenfassung der Glukoseergebnisse in Bezug auf Ihre Glukose-Zielwerte. 
Sie können Statistik-Berichte für 1, 3, 7, 14, 21 oder 28 Tage anzeigen. Anhand dieser Informationen 
können Sie Muster in Ihren Glukosespiegeln erkennen.

Status-
informationen

Informationen zum System und zur Funktionsweise des Systems, z. B. Sensorzeit oder verbleibende 
Batterieleistung.

Stechhilfe Ein kleines Gerät, das mit einer Lanzette verwendet wird, einen Tropfen Blut für einen Test im 
Blutzucker-Modus zu gewinnen.

Stummschalten Eine Funktion des Empfängers, mit der Sie die meisten Audioalarme und Benachrichtigungen 
für einen Zeitraum zwischen 1 und 12 Stunden deaktivieren können.  Wenn Sie Stummschalten 
verwenden, werden alle Systemalarme, Glukose-Voralarme und Alarme wegen Überschreitung 
des Schwellenwerts für hohe Glukose stummgeschaltet.  Beim Stummschalten wird die 
Vibrationsfunktion für die entsprechenden Alarme nicht deaktiviert.  Schwellenwertalarme bei 
niedriger Glukose können nicht stummgeschaltet werden.

Symbole Einfache Grafiksymbole, die auf dem Bildschirm des Empfängers angezeigt werden, um Sie wegen 
des Zustands des Systems oder erforderlicher Maßnahmen zu warnen.

System Kurzbezeichnung für das FreeStyle Navigator-System zur kontinuierlichen Glukosemessung.
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Systemalarme Systemmitteilungen (z. B. niedrige Batterieleistung, Zeit für Kalibration).

System-Menü Ein vom Hauptmenü zugängliches Menü zum Abrufen von Systemstatusinformationen und 
anderen Funktionen.

Test mit 
Kontrolllösung

Ein Test, der mit der FreeStyle-Kontrolllösung im Blutzucker-Modus ausgeführt wird. Dafür wird 
das FreeStyle-Blutzuckermessgerät verwendet, um sicherzustellen, dass das System ordnungsgemäß 
im Blutzucker-Modus funktioniert. 

Teststreifenöffnung 
des Empfängers 

Die Öffnung an der unteren linken Kante des Empfängers, in die Sie die FreeStyle-Teststreifen 
einführen, um das System zu kalibrieren oder Tests im Blutzucker-Modus auszuführen.

Tiefenanzeige der 
Stechhilfe

Ein Fenster auf der Stechhilfe, das die gewählte Tiefeneinstellung anzeigt.

Tiefeneinstellung 
der Stechhilfe

Ein Teil der Stechhilfe, mit dem Sie die Tiefeneinstellung in die Haut einstellen können. Eine höhere 
Zahl bedeutet eine höhere Tiefeneinstellung der Lanzette.

Verbindung Dieses Verfahren wird ausgeführt, um den Empfänger mit einem Sender zu verbinden. Nachdem die 
Verbindung hergestellt wurde, weiß der Empfänger, dass er nur Informationen von diesem Sender 
akzeptieren soll. Bei Werksauslieferung sind der Empfänger und der Sender bereits miteinander 
verbunden.

Verbindung 
trennen

Das Entfernen der Sender-ID vom Empfänger. Nachdem die Verbindung getrennt wurde, ist der 
Empfänger nicht mehr mit einem bestimmten Sender verbunden. Bevor Sie das System verwenden, 
muss der Empfänger mit dem Sender verbunden werden.

Verschluss  des 
Sensorträgers

Ein Verschluss, der den Sender mit dem Sensorträger verbindet.

Voralarm für hohe 
Glukose 

Dies ist eine frühzeitige Warnhinweis, wenn Sie sich dem Schwellenwert für hohe Glukose nähern.

Voralarm für 
niedrige Glukose 

Dies ist eine frühzeitige Warnhinweis, wenn Sie sich dem Schwellenwert für niedrige Glukose 
nähern.

Wechseln der 
Einstichstelle

Die Verwendung verschiedener Einstichstellen auf dem Körper bei jeder Einführung eines neuen 
Sensors. Der neue Sensor muss mindestens ca. 2,5 cm von der vorigen Einstichstelle entfernt sein.
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